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E Intelligenz- Platt 5 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzist⸗Jntelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nie. 385. ; 


No. 240. Dienftag, den 14. October. 1845. 


RAN. Angemeldete Fremde. N 
Angekommen den 11. und 12. October. 
| Die Herren Kaufleute Köppen nabſt Gattin aus Riga, Domnick aus Coln, 
N Oppenheimer aus Heidingsfelde, Gebrüder Karkutſch aus Cöslin, Here Forſt⸗Candi⸗ 
dat Hörnigk aus Greiben, log. im Hotel de Berlin. Herr Architekt J. Neubert 
nebſt Familie aus Wrietzen a. O., die Herren Kaufleute Schümann aus Königsberg, 
J. Re aus Odenkirchen, Herr Partikulſer W. Stockvis aus Magdeburg, log. 
| zu Engl. Haufe. Herr Rittmeiſter a. D. v. Bergfeld aus Verlin, log. im Deutſch. 
| Haufe. Herr Kaufmann Leſſing aus Mewe, Herr Gutsbeſitzer Heine nebſt Gemah⸗ 
lin aus Felgenau, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Tſchirner aus Neu⸗ 
| heff, die Herren Kaufleute Gotthilf aus Elbing, Straſſer aus Königsberg, Herr 
| Pfarrer Krupka aus Orhöft, log. im Hotel d Oliva. Herr Ober ⸗Steuer-⸗Juſpector 
Fromm nebſt Familie aus Pr. Stargard, Herr Gutsbeſitzer Biber aus Gorrey, Herr 
Buchbindermeiſter Behrens aus Magdeburg, log. im Hotel de Thorn. Die Herren 
Gulsbeſitzer Gebrüder Haack aus Zerrin und Hygendorf, Herr H. ⸗L.⸗G.⸗ Aſſeſſor 
Vellhuſen aus Tiegenhoff, Herr Stellmachermeiſter Neupert aus Oranienburg, Herr 
Kaufmann Leyer aus Bromberg, log. im Hotel de St. Petersburg. 


— —— 


Bekanneimach ungen. f 
1. Der hieſige Kürſchner Elias Benjamin und deſſen Ehefrau Sara geborene 
Abramowski haben vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, was hiemit öffentlich bekaunt gemacht wird. 55 
Tiegeuhoff, den 30, September 1845. 4 5 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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2. Daß der Fabrik⸗Inſpektor Ferdinand Grunau hieſelbſt und deſſen Baut Amalia 
Adelgunde Chie Be vor Siebung ihrer Ehe mittelſt Bertrages. vom 15. September 
c. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht. . 
Elbing, den 19. September 1845. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
3. Der Doctor medicinae Hugo Emil Albert Heberer zu Danzig und deffen 
verlobte Braut Emilie Juliane Ciborovius, letztere im Beitritt ihres Vaters, haben 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 10. d. M., die Semeinfchaft der Güter und des 
Erwerbes in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 22. September 1845. 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Entbin dungen. 
4. Am 5. Oct., Abends 8 Uhr, wurde meine liebe Ida, vereh. Fiſcher, in 
Schrodda glücklich von einer gefunden Tochter entbunden. Fr. Herrlich 
5. Heute ward meine liebe Frau von einem Knaben glücklich entkunden. Ver 
wandten und Freunden zeige ich dies in Stelle beſonderer Meldung hiedurch erge⸗ 


benſt an. i Hering, 
Stettin, den 9. October 1845. Oberlandesgerichts⸗Rath. 
n A Be (( 
C. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: Leopold Splittgarb, 


Danzig, den 6. October 1845. Friederike Emilie Splittgarb geb. Romey. 
— — p unc. 
6. dg, Io: 


a 10 . N ö X 
25 Den 12. d. M., Morgens 5, Uhr, ſtarb unſer Töchterchen Bertha Camilla, 
54. Mo nat ale, am Durchbruch der Zähne. Ferdinand Drewitz und Frau. 
—— —— 


„titeratifhe Anzela en. 


8. In L. G. Homann's Kunſl⸗ und Buchhandlung / Jeptngaſſe Ne. 
598. iſt zu haben: > ; 


Kunſt aus der Hand wahrzuſagen, n Tanne zudem 
und die au zu ſchlagen. Mit Kupfern. Zweite vermehrte Auflage. Bro⸗ 
ſchirt 15 Ngr. 8 - Ei ; Bm 

9. Bei Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe No. 400, iſt folgendes werthy olle 

Buch für erwachſene Töchter zu haben. f 

8 Die zweite peubekfeste Auflage von: ; ö 
Die Beſtimmung der Jungfrau un in deten al 

Geliebte und Braut. Herausgegeben von Dr. Seidler. i 5 
Enthält treffliche Belehrungen, wie ſich die Jungfrau im Innern und Aeußern 

ausbilden — und wie ihr Verhältniß gegen den Jüngling fein fol. — 


ihr künftiger Stand als Gattin, Mutter, Erzieherin, und die Zurechtweiſung 


1 
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u einem vollkommenen, weiblichen Charakter, zur Ausbildung einer frommen, 


ſanften Haus mutter. 
AJJn ſauberm Umſchlage. — Preis 15 Sgr. 

Von ganz besonderm Werthe sind aoch die darin entbaltenen Regeln 
für das gesellschaftliche Leben, wodurch sich jedes Frauenzimmer im häus⸗ 
liehen und gesellschaftlichen Kreise angenehm macht. — Der rasche Absatz 
(von 1500 Exemplaren) bürgt für den Werth dieses, in jeder Hinsicht em- 
pfehlungswerlken Buches. — : : 

10. Bel E. F. Fürſt in Nordhausen iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 


handlungen, in Danzig bei * nhuth r Langenmaikt No. 432. z. bekom. 
g 0 CC 3 
DIA rterteltfer 

Oder: Briefmuſter zu Dienſtſchreiben, Glückwünſchungs⸗ und Einladungsſchrei⸗ 
ben, Rath fragenden Briefen, Dankſagungs⸗ und Bittſchreiben, Mahnbriefen, Em: 
pfehlungsſchreiben, Entſchuldigungsbriefen c. Nebſt den nöthigen Regeln über in- 
nete und äußere Einrichtung der Briefe, über Rechtſchreibung und richtige Inter⸗ 
punction, Formularen zu Contracten, Schenkungen, Lehrbriefen, Anweiſungen, 
Schuldverſchreibungen, Quittungen und Empfangsſcheinen, Bürgſchaften, Voll⸗ 
machten, Rechnungen und Zeugniſſen. Ein Handbuch zum Selbſtunterricht für 
Jedermann von H. J. C. Gerlach. Zweite, dreifach vermehrte und vielfach ver⸗ 
beſſerte Auflage. 3. 256 Seiten. Broch. Nur 15 Sgr. a e 

Das Publikum wird gewiß die Nützlichkeit dieſes echten Volks⸗Briefſtellers 
bald genug anerkennen, denn im Beſitz dieſes nie im Stiche laſſenden Rathgebers 
wird es jedem möglich werden, einen richtigen und guten Brief zu ſchreiben. Dieſe 
neue Auflage iſt dreifach vermehrt. 8 


11. Wa Concert⸗Anzeige 
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der Schwarzenbacher (früher Gungl's) Kapelle unter Leitung des Herrn Harpf 


Heute Dienſtag Soirée musikale im Hotel de Leipzig bei guter Beleuchtung. 
Anfang 7 Uhr. Für ſchnelle Bedienung iſt beſtens geforgt, Familien⸗Villets find 
6 Stuck für 1 Thlr. in der Nötzelſchen Muſikalienhandlung, in der Gerhatdſchen 
Buchhandlung und bei Herrn Köhn am Langenmarkte zu haben. An der Kaſſe 
koſtet das Biker 77 Sgr. N i 
12. Ergebenſt für das ſeitherige Zutrauen dankend und um ferneres Wohtwol⸗ 


len bittend, mache ich Einem hohen Adel U. geehrten Publi⸗ 
kum die Anzeige, daß die Färberei u. Waſchanſtalt für Seidenzenge, Flor, Krepp, 
Bänder, ſeidene u. wollene Kleider, Tücher, Shawls, Handſchuhe in Glace u. Seide, 
Strohhüte, Blonden u. Netthauben von der Dienergaſſe nach der Ankerſchmiedeg. 
No. 183., der Roßmühle gegenüber, verlegt iſt. 

13. Es werden Pfropfen umgeſchnitten, auch alte gekauft, Näthlergaſſe 423. 


95 


1 x 
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14. Die Veränderung meiner Wohnung von der Ankerſchmiedegaſſe nach dem 
Hauſe Dienergaſſe 209. zeige ich meinen werthgeſchätzten Kunden, wie einem ge 
ehrten Publikum ergebenſt an. g A. Lagler, Kleidermacher. 
15. Ich wohne jetzt gleich über der rothen Brücke, der Aten hinter dem Men⸗ 
noniten Kirchhof. Rabowski, Geſindeverntietherin. 
16. Ich wohne jetzt in meinem Hause Breitgasse No. 1915. 

i G. A. Meyerheim, Maler. 


17. Mr = Meine Goldleiſten⸗ u. Holzbronze-Fabrik befin- 
det ſich jetzt nicht mehr 754. Hl. Geiſtgaſſe, fondern 761. 
dense. Joseph Weinstock. ®x, 


2 18. Meinen guten Kunden mache die ergebene Anzeige, daß ich meine Woh⸗ 
nung vom Breitenthor nach der Töpfergaſſe No. 20. verlegt habe. 


Stuhlmacher E. F. Fange. 


19. Meinen geehrten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich Poggenpfuhl 


No. 187. wohne. Sinkenbring jun., Schtoffermeifter. 
20. Die Verlegung seiner Wohnung von der Plautzengasse 384. nach 
der Hundegasse 83. gegenüber der Plautzengasse nach dem Stadthofe zu; 


neigt ergebenst an A. Lange, Glasermeister. 


21. Wer e. Knaben v. 121 J. anzunehm. w, melde fich Brigitten⸗Kirche 542. 
8 25 85. 


22 Ein Malergehelfe findet Eondition Ketterhagſchegaſſe No. 85. 


durch Mäkler König, Langenmarkt No. 423. 

25. Ein Krug in Schmerblock mit Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden und 4 
Morgen culmiſch Maaß Wieſenland iſt ſofort zu verpachten und zu beziehen. Nä⸗ 
here Nachricht giebt der Oec.-Commiſſ. Zernecke, Heil. Geiſigaſſe No. 939. a 
26. Ein junges Mädchen von Stande wänſcht in der Stadt oder auf dem 
Lande eine Stelle als Geſellſchafterin. Dieſelbe erbietet ſich in jeder Handarbeit 
wie auch in der Wirthſchaft behilflich zu fein, oder auch den erſten Elementar- und 
Klavier⸗Unterricht Kindern unter 8 Jahren zu ertheilen. Zu erfragen Fiſchmarkt 
No. 1573., 2 Treppen hoch. 5 f f f 

27. Für die wahrhaft innige Theilnahme, welche ſich bei der Beerdigung mei⸗ 
ner geliebten Frau ſo deutlich zu erkennen gab, ſage ich meinen wärmſten Dank. 

a 5 i Petter, Schneidermeiſter. 
28. Kleine Krämergaſſe No. 802%, früher Fleiſchergaſſe, wird monatlich a 3 Rtl. 
pro Perſon geſpeiſet; bei Zuſicherung einer guten und reellen Aufwartung wird 
um geneigten Zuſpruch gebeten. N f RR x 
29, Ein eintragl. Wohngebäude im Rähm iſt z. verk. Nachr. Johannisg. 1329. 
30. Goldſchmiedegaſſe No. 1073. wird gut und ſauber feine Wa ſche genäht, 


31. Feeiſchergaſſe No. 62. werden Beſtellungen auf ächt brückſchen Torf angen. 


32. Ein Laufberfihe wird geſucht Heil. Geifigaffe No. 995. 
ie Beilage. 


23. Ein kleines Parthiechen friſche Annanasftüchte erhielt Grentzen berg. 
24. Einige Lehrlinge für diverse Handlungsgeschäfte finden Anstellung 


BE 


ET —— 5 er ER x 


— 51 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 240. Dienſtag, den 14. October 1845. 


n 


— 


33. Langebrücke No. 39. werden alte Filzſchuhe beſohlt a Paar 5 — 6 Sgr. 
34. Beſtellungen auf guten Brückſchen Torf werden angenommen in der Lang⸗ 
gaſſe No. 61. bei Herrn Amort. . i 


nn EEE EN 
35. Plautzengaſſe No. 384, iſt eine meubliste Stube zu vermiethen. 


— — — — — — — 


4 Bollene u baumwol, Unterkleider, Geſundheitshemden, 


fönane Caſtor⸗Damenſtruͤmpfe, Socken, Shawls, 


Boas, Caßabaicas, Tuͤcher und andere Strumpfwaren empfiehlt 
zu billigſten ſeſten Preiſen F. W. Dölchner, Schnüffelmarkt 635. 
43. 6 neue Robrftühle ſtehen Bieitegaſſe No. 1197. zu verkaufen. 


’ 
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44. Böttchergaſſe 1060, 1 Treppe 6. nach vorne, ſind 6 Betten zu verkaufen. 
45. Beſter Pott⸗Käſe a 4 f. u. Düſſeldorf. Wein ⸗Moſtricht a 8 f. U los, in 


bel. Quant., Schott. Heer. a 6 pf. St, empf. C. H. Preuß & Co. am Holzmarkt. 


16. were Dresden. Malz⸗Bonbons u. Malzſyrup, serannn. 
die wirkſamſt. f. d. Huſt., Verſchleim., Heiſerk. p., Berlin. Malz⸗, Mohrzüb⸗ u. alle and. Bon⸗ 
bons, wie auch hieſ. Fabrikat, letzteres am billigſt. verkauft ſtets die alleinige Hauptnieder⸗ 
lage gr. Krämerg. 643. 8 
47. 2 Violinen ſind billig zu verkaufen Breitegaſſe No. 1184. 

Getreidemarkt zu Danzig, 

vom 7. bis inel. 9. October 1345. Re 

I. Aus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 3114 Raten Getreide über 
baupt zu Kauf geftelt worden. Davon 2327 2f. unverfauft u. 355 t. efpeichert, 


1. Berkouft |Bailen: .. » 373 25 er | 8 | fir 155 
eee 4182 m er in 1 
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II. Nerz en 2 | 2 | 4 — — es 


z rt vom 7, bis inel. 9. October 1845 =. nach Danzig beflimmr: 
* 105 Laſten — Schffl. Weizen. f Fe 
2 Laſt 15 Schffl. Nübſaat. 
6000 Platten Zink. f 
A alt 


4 . 
1219 Stück kiehne Balken. 
— 4 Hanf. 


oo 
Weizen. | Roggen. | Beinfaat. Gerſte. Hafer. | Exbfen. 
} | ) | 
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